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Quellstaudenflur östlich "Buertannen"
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Vegetationseinheiten
Braunwurz-Sumpfseggen-Quellstaudenflur, Ackerkratzdistel-Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur,
Rotschwingel-Ackerkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Am Südrand der Dobbertiner Plage hat sich auf einem flach nach N und NW zum Niedermoorkomplex hin abfallenden Quellhang eine 
Quellstaudenflur auf wenig gestörten Torfen ausgebildet. Diese ist recht artenreich und wird vor allem durch Sumpfsegge, Flügelbraunwurz, 
Blutweiderich und Wasserdost bestimmt. Am Südrand wurden Teile der Quellstaudenflur zum Zwecke der Jagdausübung gemäht und stark 
befahren. Scheinbar ist es geplant, hier einen Wildacker anzulegen. Das vorherrschende Substrat ist hier Antorf. Den ebenen Nord- und 
Nordwestrand des Biotopes nehmen feuchte Hochstaudenfluren aus Ackerkratzdistel und Zweizeiliger Segge bzw. aus Rotschwingel, 
Ackerkratzdistel und Sumpfsegge auf feuchten vererdeten Torfen ein. Westlich davon, in der Nähe, liegt ein kleiner Trockenrasen aus 
Thymian, Flechten und Schafschwingel, der aber keinen Anschluss an den Feuchtbiotop hat und nicht die erforderliche Aufnahmegröße 
besitzt, aber auf den erheblichen ökologischen Kontrast dieser Gegend hinweist. Den Feuchtbiotop begrenzen Ruderalfluren, Hecke und 
Grünland.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Scrophularia umbrosa

Carex disticha Festuca rubra Juncus inflexus Lythrum salicaria

Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Hypericum tetrapterum
Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Pimpinella major
Potentilla erecta Ranunculus lanuginosus Ranunculus repens


